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Marc Gené ersetzt Timo Bernhard in Le Mans 
 
• Audi-Reservefahrer Marc Gené bei den 24 Stunden von Le Mans am Start 
• Vollständige Genesung von Timo Bernhard genießt Priorität 
• Audi kämpft in Le Mans um den elften Gesamtsieg 

 
Ingolstadt, 1. Juni 2012 – Nach drei Einsätzen in Folge für Audi bei den 24 
Stunden von Le Mans und seinem Gesamtsieg in der Saison 2010 am Steuer des 
Audi R15 TDI nimmt Timo Bernhard in diesem Jahr nicht an dem Langstrecken-
Klassiker teil. Der Audi-Werksfahrer legt in enger Abstimmung mit den Ärzten 
und mit Audi Sport höchsten Wert auf eine vollständige Genesung nach seinem 
Unfall.  
 
Nach seinem unverschuldeten Testunfall im März hat Timo Bernhard ein 
Rehabilitations-Programm mit seinem persönlichen Trainer begonnen und eine 
umfassende ärztliche Betreuung genossen. „Ich freue mich sehr über die Schritte, 
die mir in dieser Zeit gelungen sind“, sagt der Saarpfälzer. „Wir haben ein 
engmaschiges Netz von Untersuchungen geknüpft – so gab es eine ständige 
Kontrolle meiner Fortschritte. Leider reicht die Zeit bis zu den 24 Stunden von Le 
Mans nicht mehr aus, um 100 Prozent fit zu werden. Le Mans ist ein Weltklasse-
Rennen, das keine Kompromisse zulässt. Ich will diesen Wettbewerb nur bestreiten, 
wenn ich in perfekter körperlicher Verfassung bin. Auf Anraten der Ärzte und in 
enger Abstimmung mit Audi habe ich mich deshalb dazu entschlossen, in diesem 
Jahr nicht in Le Mans zu starten.“ 
 
Für die 24 Stunden von Le Mans war der 31 Jahre alte Audi-Werksfahrer auf dem 
Audi R18 ultra mit der Startnummer „3“ vorgesehen. Seinen Platz nimmt nun Audi-
Reservefahrer Marc Gené ein. Der Spanier hatte Anfang Mai seinen ersten Einsatz für 
Audi beim zweiten Lauf zur FIA-Langstrecken-Weltmeisterschaft WEC. Dort gelang 
ihm zusammen mit Romain Dumas und Loïc Duval der Gesamtsieg.  
 
„Wir hatten uns alle sehr gewünscht, dass Timo für den Testtag und für die 24 
Stunden von Le Mans wieder fit sein würde“, unterstreicht Audi-Motorsportchef Dr. 
Wolfgang Ullrich. „Leider hat die Zeit dafür nicht gereicht. Das ist sehr schade für 
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Timo und auch für uns. Trotz dieser verantwortungsvollen und sicher nicht einfachen 
Entscheidung gibt es auch durchweg positive Nachrichten: Wir alle wissen, dass 
Timo wieder vollständig genesen wird, und er genießt selbstverständlich auch 
weiterhin unsere volle Unterstützung. Durch die Verpflichtung von Marc Gené im 
April als Reservefahrer gibt es für die jetzige Situation eine erprobte Lösung. Marc 
wird nun als Einsatzfahrer im Fahrzeug mit der Startnummer ‚3’ genannt. In Spa hat 
er seine Chance genutzt, das Team kennenzulernen und sogleich eine sehr gute 
Leistung zu zeigen.“ 
 
Bereits beim Testtag in Le Mans am 3. Juni wird Marc Gené den Platz von Timo 
Bernhard einnehmen. Dort wird der neue Audi R18 e-tron quattro als erster Diesel-
Hybridsportwagen der Geschichte ebenso wie sein Schwestermodell, der neue Audi 
R18 ultra, zum ersten Mal auf dem 13,629 Kilometer langen Kurs fahren. Am 16. 
und 17. Juni wird Audi mit je zwei Exemplaren beider Modelle um den elften 
Gesamtsieg beim bedeutendsten Langstreckenrennen der Welt kämpfen. 
 
 
– Ende – 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der Audi-Konzern hat im Jahr 2011 1.302.659 Automobile der Marke Audi an Kunden ausgeliefert. 2011 
erreichte das Unternehmen bei einem Umsatz von € 44,1 Mrd. ein Operatives Ergebnis von € 5,3 Mrd. 
Audi produziert an den Standorten Ingolstadt, Neckarsulm, Győr (Ungarn), Changchun (China) und 
Brüssel (Belgien). Der Audi Q7 wird in Bratislava (Slowakei) produziert. Im Juli 2010 startete nach Audi 
A4 und A6 die CKD-Produktion des Audi Q5 in Aurangabad in Indien. Seit Mai 2010 rollt der Audi A1 und 
seit 2012 der neue A1 Sportback im Werk Brüssel vom Band. Der Audi Q3 wird seit Juni 2011 in Martorell 
(Spanien) produziert. Das Unternehmen ist in mehr als 100 Märkten weltweit tätig. 100-prozentige 
Töchter der AUDI AG sind unter anderem die AUDI HUNGARIA MOTOR Kft., die Automobili Lamborghini 
S.p.A. (Sant’Agata Bolognese/Italien), die AUDI BRUSSELS S.A./N.V. (Brüssel/Belgien) und die quattro 
GmbH (Neckarsulm). Vorbehaltlich einer positiven Entscheidung der zuständigen Kartellbehörden wird 
auch der italienische Sportmotorradhersteller Ducati Motor Holding S.p.A. zum Audi-Konzern gehören. 
Audi beschäftigt derzeit weltweit rund 64.000 Mitarbeiter, davon rund 48.000 in Deutschland. Um den 
„Vorsprung durch Technik“ nachhaltig zu sichern, plant die Marke mit den Vier Ringen von 2012 bis 2016 
insgesamt € 13 Mrd. zu investieren, überwiegend in neue Produkte und den Ausbau der 
Produktionskapazitäten. Aktuell erweitert Audi seinen Standort in Győr (Ungarn) und produziert ab Ende 
2013 auch in Foshan (China) sowie ab 2016 in Mexiko.  
 
Audi nimmt seit langem auf vielen Ebenen seine gesellschaftliche Verantwortung wahr – im Sinne einer 
lebenswerten Zukunft für künftige Generationen. Umweltschutz, Ressourcenschonung, internationale 
Wettbewerbsfähigkeit und eine zukunftsfähige Personalpolitik bilden deshalb die Geschäftsgrundlage 
für den nachhaltigen Erfolg von Audi. Das umweltpolitische Engagement der AUDI AG manifestiert sich 
auch in der Audi Stiftung für Umwelt. Im Verständnis von „Vorsprung durch Technik“, das weit über seine 
Produkte hinaus geht, richtet das Unternehmen seine Aktivitäten auf ein großes Ziel aus – die 
ganzheitliche CO2-neutrale Mobilität. 


